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ïnapper gönn faie toichtigfien SJtegetn eutpätt unfa unfere einbeimifcpen Verpältntlie
berüdficptigt, bürfie bapcr getoijf bielen ©rgiepern itnb gamitienpatern toiïïfommen
fein, ©iiier Anregung tum ©rgiepern gotge leiftenb, fiat bie ©djtoeigerifdpe Äont*

miffion für SeprtingStoefen beS ©cptoetgerijcpen ©etoerbeberbanbeS unter SKittoirrung.
erfahrener gacpteute eine „SBegteitung" für ©Item, ©dput= unb SBaifenbepöröen
herausgegeben. Siefe gtugfcprift, betitelt „Sie SBapl eines getoerblicpen Berufes
bilbet ba§ 1. ©eft ber bei Söüdfjler u. So. in SSern etfdjeinenben „©djloeiger. (Setoerbe*

bibliotpet". ©ie ift bon ©cput= unb SSaifenbepöröen, Sepretn unb ©rgiepern fepr
gut aufgenommen unb ga£)IreicE) berbreitet toorben, fo bag in türgefter grift eine
7. Sluftage unb eine 4. Stuflage ber SïuSgaBe in frangöfifcEjer ©pracpe notincnbig
tourben. $ßrei§ BO St§. (in Partien bom 10 ©jemplaren gu 15 St§.). S)iefe ©djrift
fei alten ©liera, ©rgiepern unb ©cputfommiffionen gut Slnfdpaffung unb altfeitigen.
Verbreitung beftenS empfohlen.

Ser © cp to e i 3 -e t i f cp e SÜBcrfbunbtalenbcr erfdjcint im 3. gapr»
gang. Beim Suripblättern toirb ber Sefer biete gnnen=9täume ber berfdjiebenften
Strt borfinben unb Pemerïen, bafj ber Sïatenber ber SluSgeftaltung ber einfachen
SBopnung, bon Stufegärten, boit SBoptfaprtSanlagen in unfern inbuftrielten Betrieben
gcitgemäfg einen befonbern fStafe einräumten. Sanebert feat bie Stebaïtion, betn

SBunfcpe bieter Saufleute fotgcnb, ettidje Beifpiele auS ber' ©efcpäftSgrappit, b. P-

VauSmarïen, gnfcrat=©nttoürfe, Ladungen aufgenommen, fadCjtid) getofte ©cpau*

fenfter'=Stnorbnungen gur SIbbilbung gcbracpt. Samit möchte ber Salenber aud) mit
biefem gaprgang ba unb bort im gamilienfreiê gelegentlich) Anregungen bermitictn,
in ben ©cputen unb bornepmticp in ben Vanbtoerîer* unb ©etoerbefdjulen, grauen«
arbeiiSfcputen als ein boIfStoirtfd)afttid)e§ Bilberbitcp betrad)tet toerben, baS ohne

biete SBorte in unferem VacptoucpS gr.eubc, guberftdjt unb ©tolg am tüchtigen feanb«

luertlichen ©cpaffen toedt.
„Sen greunben ber fcptoeigerifcpen Siteraturforfdfung ftept ein freubigeS, ein uugc»

toöpnticpeS ©teignis bebor", mit biefcn SSSorten tünbet Sßrof.Sr. Slb.gtep baS ©rfcpeineu
beS jefet bom Verlage St. grande in Bern angegeigten 2öer!eS ®t un br ijj 3.*"?
©efdjidjte ber b'e it t f d) =f d) io e i 3 e r i f tf) e n S) id) t it n g, 33b. 1, bearbeitet
bort tßrof. Sr. ©djoïïertberger (196 ©., gr. 9,60), in einem auSfüprtitpen ©ffap
SaS SBerf ift ein Seit beS in ber Siteraiurtoelt toeitberüpmten, cingig baftepenben
©oebetefepen ©runbri ms <ut @efd)icpte ber beutfepen Süptung, ben beffen Verleget tn
b ntenStoerter SBeife bttrd) Verausgabe einer ©onberauSgahe ben ©eptoeiger guter»
effenten gugängig inacpt. Sent §aupiteil boran ift gufammengeftettt, tuaS bon ber

geitgenöffifdien potitifdjen Sichtung au Siebern unb glugfcpriften, auS ©ingetbrudeu
ober ©amrntungen, gu erreidpen mar. gm ^paufotteil, einer fpftematiföp georbneten
Sarfteïïung beS gefamten SiteraturtoerîeS ber beutfehen ©dfenetg bon ber grojgen 9îe»

bolution bis 1830, erpielt — ïantonStueife angeorbnet — feber ber in bief er ißeriobe
auftretenden ©dpriftfteller eine feiner Bebeutung entfprecpenbe Biographie, alte feine
fcpöntoiffenfdjaftticpen SBerte unb ©epriften finb bergeidjnet, fein Brteftoecpfel mit
bebeutenben Sßerfonen unb luidjtige 23efbred)ungen finb nadjgetoiefen. ©ammetioerfe-
nnb fepörtgeiftige Qeitfdjriften finb attSfiihtlid) behattbetf. SaS SBert toirb balb ein
unentbefertiiheS Stachtoeifetoerî für jebe Vibliothe!,' ein fehr mertbofteS VilfSmittc'
für feben ©eleferten unb ©tubierenben loerben, aber aud; für jeben Siteraturfrcuub
lüirb e§ bon grofeem gntereffe feitt. VefonberS ift barauf pingumeifen, balg "Ut
bis gum 30. Stprit fubff'ribicrt toerben tann; fpäierer Vegng ift nicht müglid).

Webaftion: Sr. S(b. Vögtlin, in güridf 7, Slfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe StbreffeH

Unbertangt eingefanbten Beiträgen mu§ baS Stürfporto beigelegt toerben-
Srud unb ©jpebition bnn IKüHer, Sffierber & So., ©epipfe 33, giiriife 1.

gnferttonSpreife
für fd^iueig. Stngeigen: */i ©eite gr. 120.—, Va ©. gr. 60.—, Va g^*

V. ©. gr. 30.—, Ys ©. gr. 15.—, V» ©. gr. 7.50; _
für Singeigen auêlânb. llrfprung§: Vi «Seite gr. 150.—, Va (5. gr. 75.—, V«

gr. 50.—, V, ©. gr. 37.50, V. ©. gr. 18.75, */» ©. gr. 9.40.

alleinige Stngeigenannapme: S(nnoncen=©£pebition 9t u b o I f 5BÎ o f f

güridf, Bafel, Starau, Bern, Biet, Spur, ©IaruS, ©tpaffpaufen, ©ototpurn,
©t. ©alten.

knapper Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältniye
berücksichtigt, dürste daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern willkommen
sein. Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat die Schweizerische Kom-
mission für Lehrlingswesen des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden
herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes
bildet das 1. Heft der bei Büchler u. Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbe-

bibliothek". Sie ist von Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr

gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist eine
7. Auflage und eine 4. Auflage der Ausgabe in französischer Sprache notwendig
wurden. Preis 30 Cts. sin Partien vom 10 Exemplaren zu 15 Cts.). Diese Schrift
sei allen Eltern, Erziehern und Schulkvmmissionen zur Anschaffung und allseitigen
Verbreitung bestens empfohlen.

Der Schweizerische Werkbundkalender erscheint im 3. Jahr»
gang. Beim Durchblättern wird der Leser viele Jnnen-Räume der verschiedensten

Art vorfinden und bemerken, daß der Kalender der Ausgestaltung der einfachen

Wohnung, von Nutzgärten, von Wohlfahrtsanlagen in unsern industriellen Betrieben
zeitgemäß einen besondern Platz einräumten. Daneben hat die Redaktion, dein

Wunsche vieler Kaufleute folgend, etliche Beispiele aus der Geschäftsgraphik, d. h-

Hausmarken, Inserat-Entwürfe, Packungen aufgenommen, sachlich gelöste Schau-

fenster-Anordnungen zur Abbildung gebracht. Damit möchte der Kalender auch mit
diesem Jahrgang da und dort im Familienkreis gelegentlich Anregungen vermitteln,
in den Schulen und vornehmlich in den Handwerker- und Gewerbeschulen, Frauen-
arbeitsschulen als ein volkswirtschaftliches Bilderbuch betrachtet werden, das ohne

viele Worte in unserem Nachwuchs Freude, Zuversicht und Stolz am tüchtigen Hand-

werklichen Schaffen weckt.
„Den Freunden der schweizerischen Literaturforschung steht ein freudiges, ein ungc-

wohnliches Ereignis bevor", mit diesen Worten kündet Pros.Dr. Ad.Frey das Erscheinen
des jetzt vom Verlage A. Francke in Bern angezeigten Werkes Grundriß zur
Geschichte der deutsch-schweizerischen Dichtung, Bd. 1, bearbeitet
von Prof. Dr. Schollenberger (19S S., Fr. 9,00), in einem ausführlichen Essay an.
Das Werk ist ein Teil des in der Literaturwclt weitberühmtcn, einzig dastehenden
Goedekeschen Grundri sts an Geschichte der deutschen Dichtung, den dessen Verleger m
d nkenswerter Weise durch Herausgabe einer Sonderausgabe den Schweizer Inter-
essenten zugängig macht. Dem Hauptteil voran ist zusammengestellt, was von der

zeitgenössischen politischen Dichtung an Liedern und Flugschriften, aus Einzeldrucken
oder Sammlungen, zu erreichen war. Im Haupttcil, einer systematisch geordneten
Darstellung des gesamten Literaturwerkes der deutschen Schweiz von der großen Nc»

Volution bis 1830, erhielt — kantonsweise angeordnet — jeder der in dieser Periode
auftretenden Schriftsteller eine seiner Bedeutung entsprechende Biographie, alle seine
fchönwissenschaftlichen Werke und Schriften sind verzeichnet, sein Briefwechsel mn
bedeutenden Personen und wichtige Besprechungen sind nachgewiesen. Sammelwerke
und schöngeistige Zeitschriften sind ausführlich behandelt. Das Werk wird bald ein
unentbehrliches Nachweiscwerk für jede Bibliothek,' ein sehr wertvolles Hilfsmittel
für jeden Gelehrten und Studierenden werden, aber auch für jeden Literaturfrcund
wird es von großem Interesse sein. Besonders ist darauf hinzuweisen, daß es nun
bis zum 30. April subskribiert werden kann; späterer Bezug ist nicht möglich.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.
Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V3 S. Fr. 40.

V. S. Fr. 30.—, V- S. Fr. Ib.—, v>. S. Fr. 7.S0;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 150.—, V-, S. Fr. 75.—,

Fr. 50.-, V. S. Fr. 37.50, V- S. Fr. 18.75, V.« S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss?-
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen. Solothurrn
St. Gallen.
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